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Serbiſcher Rückzug auf Prilep und Monuſtir
Lugano 18 November Der Kriegsberichterſtatter des Corriere della Sera meldet aus Florina Nach heftiger Verteidigung haben

die Serben dem weitüberlegenen von Weſten ausgeführten Anſturm der Bulgaren weichen müſſen
Die Kämpfe um die letzte noch von den Serben gehaltenen Stellungen um Karatol undgaren frei

des Fluſſes nach Jrna zurück

Sie haben die Höhe von Babuna beſetzt
Prirat waren furchtbar erbittert Man kämpfte mit Meſſern

Der Weg nach Monaſtir iſt für die Bul

Die Serben ziehen ſich in Richtung auf Prilep und Monaſtir längs
Dieſer Rückzug iſt aber ſchon von den Bulgaren die von Petrowo ſüdlich marſchieren bedroht Jn WMonaſtir

herrſcht Panik Zwei ſerbiſche Offiziere trafen in Florina auf der Reiſe nach Saloniki ein wohin ſie ſich begeben um Hilfe vom Kommandanten
der Verbündeten zu erflehen

erretten Lok Anz
Sie ſagten wir haben kein Brot mehr für die Soldaten Wir ſterben und werden Serbien doch nicht

Fottdauernde Bedrohung Griechenlunds durch die Entente

Der Empfang Cochins in Athen
Rotterdam 18 November Engliſche Blätter

berichten aus Athen Nach ausführlichen Athener
Blättern war die Ankunft Denys Cochins am Diens
tag 11 Uhr abends in Athen zu erwarten Eine große
Volksmenge flutete ſchon von 9 Uhr abends ab nach dem

Bahnhof Auch wartete eine griechiſche Abord
nungauf dem Bahnhof darunter eine Abteilung
der Anweſenden von der freiwilliggriechiſchen Legion
die in Frankreich mitgekämpft hatte unter Führung ihres
Chefs des Leutnants Valſamaki der einen Lorbeerzweig

mit franzöſiſchen und griechiſchen Farben trug Sämt
liche Mitglieder der franzöſiſch griechiſchen Legion waren

ebenfalls zugegen Um 10 Uhr war der Bahnhof und
die Umgebung durch eine begeiſterte Menge beſetzt

Der Bürgermeiſter von Athen mit ſämt
lichen Mitgliedern des Gemeinderats
traf ebenfalls ein Jhnm ſchloſſen ſich Hunderte
von Perſonen an Unter begeiſterten Rufen Es lebe
Choquin es lebe Frankreich lief der Zug um 11 Uhr in
der Bahnhofshalle ein Der franzöſiſche Geſandte und

der Generaldirektor des griechiſchen Miniſteriums des

Aeußern begrüßten Choquin als erſte Choquin war
ſtark gerührt Lok Anz

Ne Reuttalen gluuben an den 6ieg

Deutſchlunds

Der Kolonialminiſter

Debatte 15
Amſterdam 17 Novemb

Law der großen vomſagte in

Krieg ſo lange dauern würde wie er jetzt ſchon dauert
Dies ſei aber kein Grund den Mut zu verlieren Die

wentralen Länder ſeien allerdings zur Ueber
Jiengung gekommen daß Englands Feinde

gewinnen werden und das ſollte den Englän
Aber die Frage des

Sieges ſei doch noch unentſchieden das genügt um
jedem die Pflicht aufzuerlegen ſein Möglichſtes zum
Siege beizutragen

Es iſt das erſte Mal daß ein engliſcher Miniſter im
Parlament offen zugibt daß die öffentliche Meinung in

den neutralen Ländern an den Sieg Deutſchlands und

ſeiner Verbündeten glaubt B
Ne Haltung Rumänen

Rotterdam 18 November Corriere della
Sera meldet Der Bukareſter Tagesanzeiger enthält

Amſterdam 18 November Reuter meldet aus
Athen Der franzöſiſche Miniſter ohne VPortefenille
Denys Cochin iſt geſtern abend hier augekommen Der

franzöſiſche Geſandte ein Vertreter des Miniſterpräſi
denten Skuludis der Bürgermeiſter der Gemeinderat
uſw waren am Bahnhof Cochin hielt vom Balkon
ſeines Hotels eine Anſprache an die vor dem Hotel
verſammelte Menge die die Marſeillaiſe
ſang

Athen 18 November
Cochin iſt hier angekommen

vorläufig unbekannt doch zeigt die Entſendung eines
durch ſeine griechenfreundlichen Gefühle bekannten

Mannes daß er vielleicht die Teilnahme Grie
chenlands am Kriege veranlaſſen ſoll Der

Embros ſchreibt hierzu Die Prüfung der Dinge auf
der Baſis der jetzigen Lage und deren genaue Kenntnis

daß die bis
genommene Haltung Griechenlands

Der franzöſiſche Miniſter
Der Zweck ſeiner Reiſe iſt

würde dem Miniſter anzeigen heute ein
ſeine Selbſt

erhaltung unbedingt geboten ſei Zum erſten Male

nach erſchien derKönig geſternin einem Konzert bei dem das

für

ſeiner Erkrankung

Lied eines griechiſchen Komponiſten über die Geneſung

des Königs geſungen wurde Die im Hauſe Anweſenden

ſowohl als auch das draußen ſtehende Publikum be
grüßtenden König mitbegeiſtertem Jubel

Lugano 18 November Die Konzentrie
rung der Ententeflotte vor Saloniki und
dem Piräus hat begonnen Kitchener kam an
geblich aus Alexandria in Saloniki an und hielt ſofort
einen Kriegsrat ab Die römiſche Preſſe erklärt ein
mütig daß nun die Entente endlich an deren Seite auf

ziehen werde Der Corriere della Sera beſtätigt
offiziös daß der Schritt der Ententemächte in Athen

bereits erfolgt iſt Die Entente verlange eine
kategoriſche Verſicherung über das Ver
halten Griechenlands für den Fall daß fliehende
ſerbiſche Truppen oder verfolgende denutſch bulgariſche

Truppen die griechiſche Grenze überſchritten Die
Entente verlange ferner die Garantie für die
volle Sicherheit des gelandeten Entente
heeres Die Anweſenheit Cochins und Kitcheners
werde dazu beitragen Griechenland gefügig zu
machen Die Stampa klagt wie immer ſo komme
die Entente bei ihrem heutigen Druck auf Griechenland
zu ſpät Je ſtärkere Truppenmaſſen die Entente in

einen Beſchluß durch den der Kriegsminiſter ermächtigt

wird ſofort eine Beſtandserhebung über alle Gegen
ſtände und Materialien die für die Landesverteidigung

wichtig ſind anzuordnen unter anderen alle Metalle
Kleider Maſchinen für Fabriken die ſich mit Kriegs
lieferungen beſchäftigten Boote Eiſenbahn materialien
und Oele Die Kaufleute ſind verpflichtet anzugeben
wieviel ſie von dieſen und anderen unentbehrlichen

Artikeln vorrätig haben Berl Tgbl

Ruſſiſche Truppentransporte

Genf 18 November Laut einer Athener Meldung
ſechs ruſſiſche

dampfer mit Truppen Odeſſa in ſüdlicher Richtung

Rut 5000 täglich

Rotterdam 17 November Daily Mail mel
det aus Paris Den Engländern iſt es unmöglich
mehr als 5000 Mann täglich in Saloniki zu landen
Es wird alſo zwei Monate erfordern um 300 000 Mann
zu landen

Und wo die Dreimalhunderttauſend hernehmen

Etwa aus Jndien B

Lyoner Blätter verließen Transport

Beſtürzung bei den Venizehiſten

Athen 12 November
öffentliche Meinung in ihrer
löſung der Kammer als

Verſpätet Während die
Mehrheit die Auf

den einzigen Aus

Saloniki ausſchiffe deſto größer ſei das Pfand das ſie
in den Händen Griechenlands laſſe Griechenland brauche
nur den Hafen und die Straße von Saloniki zu ſperren
um das Ententeheer ebenſo wie das ſerbiſche Heer aus
zuhungern Berl Tgbl

Paris 18 Dievertritt Griechenland gegenüber noch immer den
Standpunkt die griechiſche Regierung müſſe ſich ohne
Verzug entſcheiden

November franzöſiſche Preſſe

Die Entwaffnung der etwa
auf griechiſchen Boden übertretenden Truppen der Ser
ben und Alliierten dürfte von dem Vierverband nicht

Die

verbandes mit Griechenland hätten ſchon zu lange ge
geduldet werden Verhandlungen des Vier

dauert Das Geſchwader das in Malta verſammelt
ſei ſolle nach Griechenland geſandt werden und mit der

Beſchießung beginnen falls Griechenland ſich nicht
entſcheide Es

zu Tag klarer daß die wohlwollende Neutra
Athen

in aller kürzeſter Fri ſt werde
advon

lität die dem Vierverbande verſprochen habe
nicht mit den Jntereſſen der Alliierten denenund

Griechenlands vereinbart ſei B

den daß im September ein deutſches Flugzeug in den
Dardanellen eine Bombe auf einen leichten engliſchen
Kreuzer geworfen hat wobei 145 Offiziere und Mann
ſchaften getötet und noch mehr verletzt worden ſeien Die

Alliierten hatten dieſen Vorfall verſchwiegen Die
weg aus einer unhaltbaren Situation billigt ſind die Nachricht ſei durch einen mit der Adriatic zurück
Venizeliſten die noch bis zur letzten Stunde einen
Kompromiß möglich gehalten hatten äußerſt be
ſtürzt und erzürnt Sie nennen das Dekret der Auf
löſung einen Frevel und einen Staatsſtreich

M nen reeine Reaktion gegen das ſeit 1909 begonnene

fur

ſtaatliche
Reformwerk Man ſieht voraus daß aus den
wahlen die liberale Partei die Venizeliſten be
deutend geſchwächt hervorgehen wird Jhre
Stellungnahme zu den Wahlen iſt noch nicht endgültig
feſtgelegt Ein Teil der Partei befürwortet eine
völlige Wahlenthaltung Berl Ztg

gAxſterreichiſche Fliegerbomben

auf Belluno

Lugano 18 November Geſtern früh um 8 Uhr
warf ein öſterreichiſches Flugzeug 5 Bomben auf die
Stadt Belluno Zwei explodierten Es heißt daß nur
drei Perſonen verwundet ſind Berl Tagbl

145 Mann an Bord getötet
New York 17 November Hieſige Blätter mel

Neu

gekehrten Jngenieur Erie Wilſon bekannt geworden
B Z

oßen Huuptquurtiers

L

Her veticht des G

W T e sWeſtlicher KriegsſchauplagtzGr r t i e r 18 Mod
Engländer verſuchten geſtern früh einen

Handſtreich gegen unſere Stellung an der Straße Be
thune Armentiéres ſie wurden abgewieſen

In den Argonnen wurde die Abſicht einer franzöſi
ſchen Sprengung erkannt und der bedrohte Graben recht
zeitig geraumt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Armeen haben in der Verfolgung

die allgemeine Linie Javor nördlich Raska
Kurſumlje Radan Oruglica erreicht Unſere
Truppen fanden Kurſumlje von den Serben verlaſſen
und ausgeplündert vor Es wurden mehrere hundert
Gefangene und einige Geſchütze eingebracht

Oberſte Heeresleitung



Vas eine amerikaniſche Jerztin inserbien ſuh

Die große Typhusepidemie iſt vorüber in ganz Ser
bien gibt es nur viertauſend Krantkheitsfälle Mit
dieſer Ankündigung wurde die Aerztin Elegnor Frank
lin Egan die als Mitglied der vom RockefellerJnſtitut
zage ſandien Rote Kreuz Expedition nach Serbien aus
gezogen war bei ihrem Eintreffen auf ſerbiſchem Bodenvon ihren dort ſchon tätigen Landsleuten und Kollegen

begrüßt Nur noch viertauſend Kranke Die Ameri
kanerin berichtet in der a Evening Poſt über
die Tätigkeit der amerikaniſchen Miſſion und flicht inhre ſehr ausführliche ilde rung Augenblicksbilder und
Beobachtungen die bemerkenswerte Einblicke in die ſer
biſchen Verhältniſſe geben a nur noch viertauſend
Krankheitsfälle gezählt wurden ſo hielt ſich Serbien zu
der Erklärung berechtigt daß wieder normale Zuſtände

mee

im Lande herrſchen Wenn man freilich daran denkt
daß in den Monaten April und Mai als die Epidemie
ihren ſchlimmſten Grad erreicht hatte täglich mehr als
achttauſend Erkrank ungen gezählt wurd den verſteht
nan dieſe Auffaſſung T Damals war es nur die Sommer
onne die ſeinen hermetiſch verſchloſſenen
Häuſern heraustrieb und die Menſchen veranlaßte von

chenen Leibern ihre verfilzten und
Lebeweſen wimmelnden wollenen Kleider ab

nur die Sonne rettete das Land vor
Entvölkerung ie erſten größeren Arbeiten

ſion ſah die Aerztin in Ve
in dem unglüch n altmazedoniſchen Lande in dem

Serbien eine große Wehrmacht unterhielt um ſich gegen
ſche Einfälle in das Wardartal und gegen die

bahnverbi ndung mit Saloniki zu
a rikani ſche Rote Kre i 1 2
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v J R 6021 c 4141 942 Dieit tren Denn m an n 5 5 e bit R 341411 irgendwo in c en
Gebäude ſieht ſo kann man ziemlich ſichert v 99 r 9 Jentweder eine Kaſerne oder ein Kr ankenhau s

deren Ländern möchte man ſolche Gebäude
r Schulen oder ſtaatliche Jnſtitute halten

cht Ser Hier gibt es keine öffentlichen

r ſ e ää mee SeA

von Hilfsmitteln begleitet daß man ſchleunige und durch
greifende Unterſtützung für notwendig hielt Die Ge
ſuche kamen hauptſächlich aus dem Weſten und Nord
weſten beſonders aus dem montenegriniſchen Grenzgebiet l T l verbiund ſie ſchilderten die Lage geradezu verzweifelt So und engliſche Jntereſſen als völlig
ſollten z B in und um Sienitza zahlloſe Fälle von typhö trachten
ſem Fieber vorliegen die Bevölkerung ſei hilflos ohne Die Drohung des

einen Blick auf die Verbreitung der

die Amerika in den Dienſt engliſcher
wollen ſondern die De utſch
ihr natürliches Heimatsgefühl verbietet

das Voolworth Gebäude in Newyork Merwürdigerweiſe
Inſtitute und das einzige Schulhaus auf das das Volk aber waren die Rundfahrten die die Kommiſſion darauf

Präſidenten rechtfertigt es
Deutſch Amerikaner

Union
82 Millionen oder 88,9 v H Weiße und von den Weißen
ſind 32 Millionen oder 39,5 v H fremdgebürtig oder

hat er damit nicht diejenigen ſeiner Landsleute gemeint
Jntereſſen ſtellen

Amerika ner denen
amerikaniſche

identiſch zu be

wohl

rund

Aerzte und ohne irgend welche Mittel Die Amerikaner Dmöchten doch ja alles dorthin ſchicken was ſie nur be zu werfen Nach dem t len Zenſus waren von den
ſäßen ausgenommen vielleicht die Freiheitsſtatue und zirka 92 Millionen Einwohnern der

nur die Engländer einſchließlich der Kelten deren
en n ouan oder 31,1 v H beträgt Als dritt

rn kommen dann die Jtaliener mit 2,2e Wien oder 6,7 v H der fremdgebürtigen
vegpe den Deutſch Amerikanern Wanne 7,7 Millionen
oder 87,6 v H aus dem Deutſchen Reiche 275 000 oder
3,1 v H aus Oeſterreich 245 000 oder 2,8 v H aus
Rußland 263 000 oder v H aus der Schweiz und 99 400
oder 1,1 v H aus Ungarn

Jn den Teilen der VereinigtenStaaten ſind die Deutſch Amerikaner recht ungleich ver
treten Jm Staate Newyork finden wir die meiſtennämlich 128 Million oder 14,9 v H der weißen Be
völkerung an zweiter Stelle folgt der Staat Jllinois
mit 982 000 oder 17,8 v H der weißen Bevölkerung
dann kommen Wisconſin mit 759 000 32,7 v H der
weißen Bevölkerung Ohio mit 723 000 Deutſchen
15,5 v Pennſylvanig mit 701000 94 vMinneſota mit 403000 196 v Miſſouri mit 388 006
12,7 v Michigan mit 397 d00 14,2 v Jowa

mit 378 000 17,1 v New Jerſey mit 372 000 15,2
v

Relativ die meiſten Deutſchen wohnen alſo in Wis
conſin wo ihre Zahl beinahe ein Drittel der ge
ſamten weißen Bevölkerung erreicht in weitem Abſtand
kommt dann Minneſota wo die Deutſchen faſt ein
Fünftel der weißen Bevölkerung ausmachen und in den
übrigen Staaten ſinkt ihr Anteil bis auf ein Achtel in
Miſſouri

Noch erheblich ſtärker als in den Staatsgebieten ſind
die Deutſchen in vielen Großſtädten der Union ver
treten An erſter Stelle ſteht Milwaukee mit
167 000 Deutſch Amerikanern das ſind 44,8 v H der
geſamten weißen Bevölkerung Man hat daher Mile nicht mit Unrecht öfters als eine deutſche S Stadt
ezeichnet Es folgen die Großſtädte Cincinnati und Sten mit 127 000 reſp 205 000 Deutſch Amerikanern

das ſind 34,9 reſp 31,9 v alſo etwa ein Drittel derweißen Bevölkerung Ein Viertel der weißen Bevölke
rung bilden die Deutſch Amerikaner in Buffalo Toledo
Ohio und Cleveland wo die Zahlen 111 000 41 000

133 000 oder 26,3 24,2 24,1 v H betragen Nicht ganwird dieſer Prozentſat erreicht in Roche eſter mit 51 000

Detroit mit 108 000 und St Paul mit 50 000 Deutſch
Amerikanern die in Prozenten 23,6 23,4 und 23,3 der

Khnig Nikolaus T v Montenegro
2Prinz denn o V wer

M le

Senera

v Fihrer verz n
mit Stolz zeigen könnte ja das einzige das man als ein
Unterrichtsgebäude erkennen konnte waren die Univer

t in Belgrad und eine Militärſchule in Uesküb
s gibt eine U ſe von Spitälern in Serbien aber

wa id das für Jnſtitute Jn baulicher Beziehung
d manche von ihnen vorsüglich und die meiſten ſind

ehr geräumig aber die Art t wie ſie verwaltet und in
Ordnung gel ten werden ſpottet jeder Beſchreibung
A mmerikaniſche Aerztin in Veles eintraf wollten
hr amerikaniſchen Aerz te nicht erlauben das Spitalzu betreten da ſie noch nicht in genügendem Maße mit

nit gen J ausgerüſtet war die
e an Man b ſie äuf ig in ſo dichten Scharen
zur dem Boden rund n ſener eiler angeſammelt an
d gelegte Kleid ſtücke hingen wie Ameiſen aufei ifgewühlten Am ſenhaufen Jn der Nähe des
Spitals var ei ſroß da racke nlager in dem infolgedes Feblens jeglicher Ka aliſatit on natürlich die unglant
lichſten Zuſtände herrſchten die freilich in Serbien die

r 1 en rer Herinung n
mer mt el l 4 ſchen141 Ie an 14C t D I n Vie auf

ſind Die Desinfektions
Kommiſſion beſtand aus
ein Nebengleiſe bei dem

nthielt 16 Bade
e eine groß usrüſtu ing für Sterili
ten rückten von dem Lager abteilungs
t Ille ſamt dem Bettzeug

en ſich auf dem Feld
zu wartenz men ſo len meiſten von ihnen

S eine ſe äür Pro zedur erſcheinen muß
2 immer nur i6 auf einmal g hande lt werden

mußten viele den ganzen Tag warten aber
Serben ſcheint das nichts a ruszumachen Er kann

den beliebigen Ort niederlegenerſte Mittel den Serben ſeiner
en und ihn wieder auf die Beine
tographiſcher Apparat Jn demn die Serben i im Halbſchlafe einen photo

aragt erblicken ſpringen ſie alle auf
frauen zupfen an ihrer Kleidung und

Nachdem die amerikaniſche
hatte mußte ſie

gen quer durch das Land nach
neue Badegelegenheit und

Jſti p hat wie die
i Städte keine Eiſenbahnve rbindung

t im a nei Landſtraßen ab

inet litt

r
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27inge
on und die deni I De

o lI1 De
G

dlichen Grenzdiſtr kten wo es einige
altene Militärſtraßen gibt Jm

ſten ſind die Straßen kaum beſſer als
Waſſerläufe und oft genug waren die

t R rzt zwun en einfach querfeldein zu
üd t es eige tlich überhaupt nicht und

un Man an Furten Die unpafſierWenn der Grund des Fluſſes nicht zu
t s von den Mitgliedern der Expe

einer e t und de Jiefe meſſen un nachwerden konnte Man mute Sagen dinthergebrast

h te ig unt allen Umſtändentief und allzu nſicher rich da i en der de
er erſchien dann raſte der wilde

e e er mit der höchſten Geſchwindigkeit
e Je Maſchine bergab hinein während die Uebrigendie Augen ſchloſſen und ein ſtilles Gebet ſprachen

n re der n Kommiſſion
F ind ich in Niſch Dor en die Nachrichten überKrankh eſe waren ſo beunruhiatsfälle zuſammen

und von ſo dringenden Erſuchen um derartige Mengen
D i

heitsf fälle gäbe

ſtammen vor dgebürtigen Eltern abhin in dieſer Gegend unternahm völlig ergebnisle
überall wurde erklärt daß es gar keine ſchweren Krank als 8,7 M

Das engliſche Rote Kreuz hatte augenſchein als ein V

lich die Typhusfälle bereits erfolgreich bekämpft wäh ſind deut
rend die Kommiſſion freilich feſtſtellen konnte daß die 430 000
Schmutz und Ungeziefer in dieſer Gegend nicht zu über Angehörige

winden ſind 8,3 Millio

s denn

derer Völker ſtammen
Lerſonen Reichsdeutſcher

Perſonen oder 27,2 v
dieſer fremdgebürtigen Bevölkerung
Stammes und wenn man von ihnen
die aus Verbindungen Deutſcher mit

ſo bleiben noch
oder

Nicht weniger
alſo mehr

deutſch
amerikani Abkunft das iſt 25,7 v H der geſamten

di De tſch in d Ve t ßt gt e Ana freggden e an gehen immer noch
mehr als Viert t weitem Abſtand kommene l y en en keimo en u en dann die J rländer mit i o S die Briten t i H

mit ſcharfen
Staaten ge

n
Auswa
War rfprache trifft
trägt dann noch 100 000 mehr
oder 27,3 v H der fremdgebürtigen

Präſident Wilſon hat ſich jüngſt
Worten gegen die Bürger der Vereinigten
wendet die die amerikaniſchen Jntereſſen fremden
Sympathien aufopfern wollten und mit denen die
Nation abrechnen müſſe Nach allgemeiner Auffaſſung

e

anders ſtellen ſich vie Zahlen wenn man die

l nicht nach dem Geburtsort ſondern nach der
Die Zahl der Deutſchen be

nämlich 8,8 Millionen
Stärker vertreten

9 an meeeee r men e
3

2 Zur Verfolgung der Ereigniſſe auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen in
den einzelnen Erdteilen gehört ein umfangreiches Kartenmaterial Dieſes iſt vorteilhaft

S in dem ſoeben erſchienenen

3 82 8 Kriegskarten Atlas
8 gereinigt enthält er doch S3 i 1 Deutſch Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

8 2 Galiziſcher Kriegsſchauplatz
3 Äberſichtskarte von Rußland mit Rumänien und Schwarzem Meer

2 4 Spezialkarte von Frankreich und Belgien
E GS5 Karte von England

6 Karte von Oberitalien und Nachbargebiete 8
S 7 Karte vom ſterreichiſchSerbiſchen Kriegsſchauplatze

8 Karte von Kurland und Gouvernement Kowno r
6 9 Karte der Europ äiſchen Türkei und Nachbargebiete Dardanellen Stro
e Marmara Meer Bosporus

d

l o Überſichtskarte von Europa
l zS Der große Maßſtab der hauptſächlichſten Karten geſtattete eine reiche Beſchriftung ein

R 5ente vielfarbige Ausſtattung gewährleiſtet eine große UÜberſicht und leichte Orientierung
etails wie Feſtungen Kohlenſtationen e erhöhen den Wert er Karten Der Atle

S ſt dauerhaft gebunden und bequem in der Taſche zu tragen Das geſchloſſene Karten v
n nterial wird vor allen Dingen unſeren Braven
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weißen Bevölkerung ausmachen Jmmer noch mehr als
ein Fünftel der weißen Bevölkerung beträgt die Zahl
der Deutſch Amerikaner in Ne wart mit 74 000
Chicago mit 462 000 und in Pittsburg mit 102 00Köpfen oder 21,8 21,6 und 20,1 v Zu Die Millionen

ſtadt Chicago ſteht hier erſt an i S lle der abſoluten
Zahl nach mit ihrer beinahe 4 Million Deutſch Ame
rikaner an erſter

Es iſt kaum zu erwarten daß alle dieſe amerikaniſchen
Bürger ſich durch Meinungen oder Drohungen des
Herrn Wilſon in ihrem Fühlen und Handeln werden
beeinfluſſen laſſen

Was Gefangene erzählen
Jch habe Gelegenheit gehabt franzöſiſche Kriegs

gefangenen zu ſprechen Was ſie erzählen iſt beachtens
wert genug Eine er von den Gefangenen hatte 1914 den
Durchmarſch der Deutſchen durch ſeine Vaterſtadt Com
piègne mit angeſehen und er erzählte daß damals nur
ein Ruf durch die Bevölkerung gegangen ſei So ſchnell
als möglich Frieden machen mit den Deutſchen Be
ſiegen können wir ſie niemals Erſt nach der ſo
genannten Marneſchlacht ſei dann die Stimmung beſſer
geworden Und haben Sie dann angef fangen zu glauben
das Sie uns beſiegen würden Die Aantwort lautete
etwas zögernd Wir n der Front hatten niemals viel
Hoffnung Aber wir laubten daß uns die Ruſſenimmer mehr entiaſten v ürden bis der ruſſiſche Zu

ſammenbruch kam Aber auch vorher wußten wir das
es ein ſchweres Werk ſein würde ſelbſt deutſche Minder
heiten zurückzuwerfen Wir kennen Jhre Soldaten
unſer Bataillon hat in den Vogeſen in der Champagne
und jetzt hier im Artois gegen ſie gekämpft Man
vertröſtete uns immer auf unſere große Artillerie
entfaltung Aber ſeit wir die deutſchen Gefangenen
geſehen haben die aus der Gießkanne wie die Fran
zoſen ihr Trommelfeuer nennen herauskamen glaubt
keiner von uns mehr aufrichtig daran daß wir mit
ihnen fertig werden

Die Leute bekannten alle daß ſie am Ende ihrer
Nerven ſeien Jch fragte ſie nach ihren Erfahrungen
mit den deutſchen Gefangenen Beſonders ein ver
wundeter Unteroffizier hatte ihnen großen Eindruck ge
macht als er ihnen in gutem Franzöſiſch ſagte Fragen
Sie alle dieſe Leute die alle nur daru mJhre Gefangenen

ſind weil ſie verſchüttet worden ſind Es iſt keiner
unter ihnen der nicht ſofort wieder zurück in ſeinen
Schützengraben und zu ſeiner Kompagnie möchte ſtatt
in die Sicherheit des Gefar igenenlagers zu ziehen

Nun verbeſſerte ein Sergeant der mit ſeiner getünſtelten Fröhlichkeit die anderen mitzureißen ver
ſuchte das ſagen wir auch Das ſagt doch ein jeder
von uns die wir hier ſtehen Aber die anderen
wehrten ab Nein wir wollen ehrlich ſein Wir
haben genug Unſere Nerven ſind entzwei Bei uns
iſt keiner der den Krieg nicht ſatt hätte Das iſt der
einzige Unterſchied zwiſchen Deutſchen und Franzoſen
Wir ſind unſerer Meinung nach ebenſo tapfer wie die
Jhrigen ebenſo gut ausgebildet und ausgerüſtet Aber
die beſſeren Nerven ſind bei ihnen Und es ſcheint
daß die Nerven deſto mehr entſcheiden je länger der
Stellungskrieg mit ſeinem ſchrecklichen Artillerie und
Minenfeuer dauert

Die Bootarbeit der letzten Woche
Amſterdam 18 November Nach hanäupiichen

Blättermeldungen ſind in der Woche vom 7 bis 13 NeoS W le Verſicherungsgeſellſchaften 11 petſenls
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